
 
 
 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 
IVD Immobilientag in Dresden und Wahl des neuen IVD Präsidiums 
______________________________________________________________________ 
 
 
Leipzig, 19.06.2007: Im Zeitraum vom 14. – 16.06.2007 fand in Dresden der diesjährige 
Immobilientag des Immobilienverband Deutschland IVD Bundesverband der 
Immobilienberater, Makler, Verwalter und Sachverständigen e.V. statt. 
 
Der Bundesverband mit seinen ca. 6.000 Mitgliedern ist 2004 als Zusammenschluss 
aus den bis dahin selbständigen Traditionsverbänden Ring Deutscher Makler (RDM) 
und Verband Deutscher Makler (VDM) entstanden. 
 
Der alljährliche Bundeskongress findet in unterschiedlichsten Regionen des 
Bundeslandes statt. Die Wahl des diesjährigen Tagungsortes Dresden ist zugleich eine 
Referenz an die kontinuierliche Entwicklung des Verbandes in den neuen 
Bundesländern und natürlich auch in Hinblick auf die spürbare Belebung des 
Immobilienmarktes an dem Standort Dresden. 
 
In verschiedenen Fachvorträgen widmeten sich die Referenten und Teilnehmer dabei 
u.a. auch der allgemeinen Tendenz zur Entwicklung des Immobilienmarktes unter 
Berücksichtigung der zunehmenden Anzahl ausländischer Investoren. Auch durch die 
Teilnahme wichtiger Vertreter aus Politik und Wirtschaft sowie internationaler 
Maklerverbände fand der Kongress entsprechende nationale und internationale 
Würdigung.  
 
Die Deutsche Bank als neuer Kooperationspartner des IVD hat mit seinem Chefvolkswirt 
Herrn Prof. Dr. Walter u.a. auch die Bedeutung der Maklerverbände herauskristallisiert, 
die im internationalen Wettstreit sich neuen Anforderungen stellen müssen.  
 
Der Kongress wurde über beide Kongresstage von mehr als 500 Teilnehmern besucht. 
Dabei waren u.a. auch viele Gäste, die durch das hervorragende Vortrags- und 
Rahmenprogramm diesen Kongress nicht versäumen wollten. 
 
Der zweite Kongresstag stand ab Mittag im Zeichen der Neuwahlen des Präsidiums des 
IVD. 



Drei Jahre nach der Verschmelzung war dies die erste freie und demokratische Wahl 
des neuen Präsidiums, zu deren neuen Präsidenten Herr Jens-Ulrich Kießling aus 
Hamburg gewählt wurde. Dieser war bereits seit drei Jahren aktives Vorstandsmitglied 
und löste damit den Altpräsidenten Henningsen ab, der das Amt bei der Verschmelzung 
beider Traditionsverbände RDM und VDM im Sommer 2004 innehatte. 
 
Jens-Ulrich Kießling, ist in der 6. Generation Mitinhaber der Firmengruppe Wentzel Dr. 
Dieses Unternehmen wurde bereits im Jahre 1820 in Hamburg gegründet und ist eines 
der ältesten Immobilienunternehmen Deutschlands. Wentzel Dr. ist in allen wohnungs-
wirtschaftlichen Sparten tätig, verwaltet mit seinen Niederlassungen in Düsseldorf, 
Schwerin und Leipzig ein Volumen von 25.000 Vertragseinheiten im Eigen- und 
Fremdbestand und gehört mit einem geschätzten Marktwert des betreuten Vermögens 
von mehr als eine Milliarde Euro zu den größten inhabergeführten Verwaltungsfirmen in 
Deutschland. Kießling ist diplomierter Immobilienwirt und stand über neun Jahre dem 
Hausverwaltungsausschuss des Verbandes vor. 
 
Neben Kießling ziehen Hugo W. Sprenker, Jürgen Michael Schick, Margot Schlubeck 
und Hans-Jürgen Simchen in das neue Präsidium ein. 
 
Hugo W. Sprenker wurde als Schatzmeister des IVD Bundesverbandes erneut in das 
Präsidium gewählt. Der Betriebs- und diplomierte Immobilienwirt und öffentlich bestellte 
Sachverständige ist Inhaber einer der ältesten Immobilienfirmen Freiburgs. 1981 trat er 
dem Verband bei und engagierte sich als Landesvorsitzender des RDM Baden-
Württemberg, Bundesschatzmeister und Vizepräsident des IVD. 
 
Jürgen Michael Schick ist Vizepräsident und Sprecher des IVD. Schick ist seit 15 Jahren 
als Immobilienmakler mit Sitz in Berlin tätig. Er ist Fachmakler für Investmentimmobilien 
und Gesellschafter einer mittelständischen Hausverwaltung. Schick ist 
Immobilienökonom (ebs), Professional Member of the Royal Institution of Chartered 
Surveyors (MRICS) und verbandsgeprüfter Gutachter. 
 
Margot Schlubeck, wurde als Vize-Präsidentin neu in das Präsidium des IVD gewählt. 
Mit ihrem klassischen Maklerunternehmen ist Margot Schlubeck seit 1989 auf den 
Verkauf von Wohnimmobilien im Raum Erlangen spezialisiert. Zuvor hatte sie als 
Außendienstmitarbeiterin eines Fertigbauproduzenten (Immobilien-) Vertriebserfahrung 
gesammelt. Als Vorstandsmitglied des Regionalverbandes Süd engagiert sich Margot 
Schlubeck insbesondere für die Juniorenarbeit im Verband.  
 
Hans-Jürgen Simchen gehört als Vorsitzender des Fachbeirates ebenfalls dem neuen 
IVD-Präsidium an. Simchen ist geschäftsführender Gesellschafter der Firmengruppe 
Simchen in Hannover. Das 1949 gegründete Familienunternehmen mit fünf 
Niederlassungen verwaltet mehr als 13.000 Wohn- und Gewerbeeinheiten und unterhält 
eine eigene Planungsgesellschaft. Simchen ist seit 27 Jahren Verbandsmitglied und 
gehört dem Vorstand des IVD Nord-West an.  
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Diese und weitere Pressemitteilungen finden Sie im Internet unter www.ivd.net  
(Pressemitteilungen / Presse). 
 
 
Über den IVD Bundesverband 
Der IVD ist die Berufsorganisation und Interessenvertretung der Beratungs- und 
Dienstleistungsberufe in der Immobilienwirtschaft. Der IVD ist mit ca. 6.000 
Mitgliedsunternehmen der zahlenmäßig stärkste Unternehmensverband der 
Immobilienwirtschaft. Zu den Mitgliedsunternehmen zählen Immobilienberater, 
Immobilienmakler, Bauträger, Immobilienverwalter, Finanzdienstleister und Bewertungs-
Sachverständige und viele weitere Berufsgruppen der Immobilienwirtschaft. Der IVD ist 
im Jahr 2004 als Zusammenschluss aus den bis dahin selbständigen 
Traditionsverbänden Ring Deutscher Makler (RDM) und Verband Deutscher Makler 
(VDM) entstanden. Die Aufnahme in den IVD Bundesverband erfolgt nach Abschluss 
einer umfassenden Sach- und Fachkundeprüfung und gegen Nachweis des 
Abschlusses einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung. 
 
 


